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A//m .s ess ion
Nacd der Jugend und den Frauen
/üdren am /. O/ctoder die «Aden» dire
Session i'm ßundesdaus di/rcA. C/nd

genau wie die Jugend und die Frauen
daden aucd die Aden etwas zu sagen
und au/ s/cd und au/ /dre Andegen
und ßecdfe au/merdsam zu macden.
Aucd d/e Aden s/nd so geseden e/ne

Fandgrugge, d/e s/cd /ns ßewusstse/n
ader dr/ngen muss.
/cd doj/e, dass es an d/eser Sess/on
den «Aden» gedngen w/rd, den
Worten md negat/vem ße/gescdmacd
w/e «Üderaderung», «Generationen-
dr/eg» oder «D/e Aden dommen» d/e
Scdar/ê une/ den dedrodZ/cden Aspedt
zu nedmen und s/e au/zuarde/ten. D/e
Sess/on d/efet e/ne gute Ge/egende/f
/ür d/e «Aden», /dre D/a/ogdere/t-
scdq/t zu s/gnads/eren. M/r m/t Ge-
spräcden üder a//e (A/ters-,) Grenzen
d/nweg /assen s/cd Ängste addauen,
dann man «odne Angst» miteinander
/eden und e/nen Generat/onend/a/og
/üdren.
V/ede/cdt verscdw/ndef dann aucd
der o/* gedanden/os gedraucdte ße-
grij/«Üdera/ferung» w/eder aus un-
serem Spracdscdafz. Denn Worfver-
d/ndungen m/t «Üder-» de/den o/t
e/nen negativen ße/gescdmacd. Den-
den S/e nur an Üdei/remdung, Üder-
vd'/derung, Üder/Zuss, Üderscduss.
Ftwas, was da zu v/eZ /st, /st wegzu-
nedmen, so/Z ent/ernt werden
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